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Online-Vortrag LIVE:  
Brennpunkte des Bank- und Kapitalanlagerechts 2026

Live-Übertragung:	 26. August 2026, 13.30 – 19.00 Uhr 
	 (inkl. 30 Min. Pause)
Zeitstunden:	� 5,0 – mit Bescheinigung  

nach § 15 Abs. 2 FAO
Kostenbeitrag:	� ab 265,– € (USt.-befreit) 

für Mitglieder der kooperierenden 
Rechtsanwaltskammern

	 305,– € (USt.-befreit) regulär

Nr.:	 25268317
Online-Vortrag LIVE

Anmeldung über die DAI-Webseite  
www.anwaltsinstitut.de  
mit vielen neuen Services:

· �Zugriff auf alle digitalen Unterlagen zur Fortbildung: 
Von Arbeitsunterlage bis zur Teilnahmebescheinigung

· �Komfortable Umbuchungsmöglichkeiten

· �Direkter Zugriff auf alle digitalen Lernangebote

· �Speichern interessanter Fortbildungen  
auf Ihrer persönlichen Merkliste

Die DAI Online-Vorträge LIVE

Bei einem Online-Vortrag LIVE verfolgen Sie die Veranstal-
tung/Fortbildung zum angegebenen Termin über das eLear-
ning Center. Ein moderierter textbasierter Chat ermöglicht 
Ihnen die Interaktion mit den Referierenden und anderen 
Teilnehmenden. Sie benötigen nur einen aktuellen Brow-
ser, eine stabile Internetverbindung und Lautsprecher.  
Die Arbeitsunterlage steht elektronisch zur Verfügung.

Teilnahmebescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO

Das DAI stellt die Voraussetzungen zum Nachweis der 
durchgängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der Inter-
aktion während der Dauer der Fortbildung bereit. Die Online- 
Vorträge LIVE werden damit wie Präsenzveranstaltungen 
anerkannt und können für die gesamten 15 Zeitstunden ge-
nutzt werden.

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640
support@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

FAOcomplete – Ihr eLearning-Paket im DAI

Dieses eLearning-Angebot ist Bestandteil von 
FAOcomplete: Mit diesem eLearning-Paket 
können Sie sich aus unserem vielfältigen An-

gebot Ihre komplette FAO-Fortbildung in einem Fachin-
stitut komfortabel, flexibel und zu einem attraktiven  
Festpreis zusammenstellen. Genauere Informationen fin-
den Sie unter www.anwaltsinstitut.de/faocomplete

          KI-Bonus: Jetzt mit KI-Mitschrift und KI-Podcast

Zu diesem Online-Vortrag LIVE erhalten Sie ohne 
Zusatzkosten eine KI-erzeugte, dem roten Fa-
den des Referenten folgende Mitschrift* und  
einen kompakten KI-Podcast* zur Nachbereitung. 
Nach dem Vortrag stehen Ihnen die Inhalte zeitnah in  
Ihrem Teilnehmerkonto zur Verfügung.
*KI-generiert und nicht menschlich geprüft

NEU!

NEU! Mit KI-Bonus
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Arbeitsprogramm

I.	 Das neue Verbraucherkreditrecht ab 20.11.2026 

1.	� Rahmenvorgaben der Verbraucherkreditrichtlinie 
(EU) 2023/2225 

2.	� Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 
2023/2225 (nach dem jeweils aktuellen Stand 
des Gesetzgebungsverfahrens), u.a. 

a)	 Entgeltlichkeit des Darlehens 

b)	� Wegfall der Privilegierung kurzfristiger 
Darlehensgewährung 

c)	 „Buy now, pay later“ und Kauf auf Rechnung 

d)	 Form, Vertragsinhalt und Vertragsschluss 

e)	� Verschärfung der Pflicht zur 
Kreditwürdigkeitsprüfung 

f)	� Ende des ewigen Widerrufsrechts – oder doch 
nicht ganz? 

h)	 Eingeräumte Überziehungsmöglichkeiten 

II.	� Verfügungen getäuschter Kontoinhaber (sog. social 
engineering) 

1.	� Tatsächliche Merkmale des Call ID- und Website-
Spoofing, des Enkel-, Rückerstattungs- oder 
Stornotricks, des PayPal-Gastkonto Tricks etc. 

2.	� Bewältigung im Rechtsverhältnis des auftragge-
benden Zahlers zur Zahlerbank 

3.	� Anscheinsbeweise im Zahlungsverkehr – 
Grundlagen 

4.	� Fallsammlung grobe Fahrlässigkeit  
(§ 675v Abs. 3 BGB) 

5.	� Fallsammlung Präventionspflichten und 
Mitverschulden der Zahlerbank 

III.	� Aktuelle Entwicklungen und Rückabwicklung bei 
SEPA-Zahlungsdiensten 

1.	 IBAN-Name-Check, Sanction Screening 

2.	� Originator Recall-Verfahren, v.a. bei Echtzeit-
Überweisungen nach Art. 5a-5c SEPA-VO 

Referent

Dr. Bernhard Dietrich, Vorsitzender Richter am  
Kammergericht

Inhalt

Die Veranstaltung behandelt schwerpunktmäßig die aktuell 
wichtigsten Brennpunkte in der Praxis des Bank- und Kapi-
talanlagerechts. Die Umsetzung der neuen EU-Verbraucher-
kreditrichtlinie ist auf der Zielgeraden – die neuen Vorschrif-
ten müssen ab dem 20.11.2026 angewendet werden. Der 
aktuelle Stand des Gesetzesentwurfs bietet Erstaunliches! 
Die tägliche Praxis der Instanzgerichte prägt dagegen die 
täuschungsbedingte Verwendung von Zahlungsinstru-
menten durch Bankkunden – nicht nur im Tatsächlichen, 
sondern auch in den Wertungen eine Herausforderung. Die 
Veranstaltung arbeitet die Leitlinien heraus und stellt diese 
in den allgemeinen Rahmen der Rückabwicklung bei SEPA-
Zahlungsdiensten und Kreditkartenverfügungen, ohne den 
bei der Beratung nicht auszukommen ist. Im Anlegerprozess 
bereiten zur Zeit vor allem Schneeballsysteme Probleme, 
zumal auch eine zunächst „ehrlich“ gemeinte Kapitalanlage 
später in ein solches umschlagen kann. Eine Fallkonstella-
tion mit Haken und Ösen, bei der der geschädigte Anleger 
nicht nur als klassischer Anspruchsteller auftritt, sondern 
sich auch der Rückforderung von sog. Scheinrenditen aus-
gesetzt sehen kann. Aktuelle Entwicklungen werden aufge-
nommen. 

Die Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage.

3.	� Besonderheiten bei Kreditkartenverfügungen 
(sog. Chargeback-Verfahren) 

IV.	� Anlegerschutz und Rechtsdurchsetzung bei 
Schneeballsystemen 

1.	 Merkmale von Schneeballsystemen 

2.	� Grund- und Problemlagen zur 
Haftungszuweisung 

3.	� typische Deliktstatbestände bei 
Schneeballsystemen 

4.	� ersatzfähiger (Delikts-) Schaden  
(§§ 249 ff. BGB) 

5.	 Verjährung, Verwirkung und Rechtsmissbrauch

6.	� Rückforderung von Scheinrenditen, die 
Insolvenzfalle und steuerliche Aspekte

7.	 Aktuelle Fallgestaltungen in der Rechtsprechung


